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Rothſtand unter den Vörſenlenten.
„Seit Dezennien hat das Börſengeſchäft nicht ſo danieder gelegenwie jept. Zahlreiche Perſonſichteiten welche unter Mühen änß G

Geungen ihrem ebenſo ſchweren wie volkswirthſchaftlich nothwendigemrufe als Börſenſpekulanteu obliegen, gehen einer traurigen Zeit

en. Hält der jetzige Niedergang des Vörſengeſchäftes einigeZeit an, dann iſt der er Ruin jener Exiſtenzen, von deren Gedeihen

das Wohl und Wehe unſeres Vaterlandes a hängt nicht mehr auf
zuhalten. Darum richtet das unterzeichnete Komitee, dem die an
geſehenſten Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel und Induſtrie
angehören, an die wohlhabenden, mit Glücksgütern geſegneten Mit
bürger die herzliche Bitte, ihren oft gezeigten Wohlthätigkeitsſinn auch
diesmal bewähren und für die hartgeprüften Börſenſpekulantenmilde an das von e 2 u. Co. abzuliefern,

in den Zeitungen über die eingegangenen Beträge quittiren wird.
Noth t groß! Darum iſt

öge jeder

S

demnächſt in den r 3 freiſinnigen Blättern begegnen,
e ieſerNothſtande unter den t und Bankleuten ſi

örſen
obber traurig aus e wenn ſchon die ihnen ergebenen

i

hn Pfennigen bekommt. t

ergeht.es ſo ſtill Se wie im örſenſeal
ſelbſt und, es iſt kein Scherz, dieſe Stehbierhallen, Bier

das Bier die Nebenrolle, die billigen
7 werden auch von Börſen-

in at! Nun iſt es klipp und klar be
Ken daß die Börſenſpekulanten bereits am Bettelſtab W

Champagner ſchlemmen kann, wo doch ſogar ſchon ſozialdemokratiſche ehe ein leckereres Mahl einnehmen, ſelbſt

verſtändlich nur, um ſich perſönlich davon zu überzeugen, wie
ſo ein „Bourgeois, praßt, ſondern zufrieden ſein muß,
wenn er ſeinen knurrenden Magen mit einem Brödchen ünd
einem Glaſe Bier, alles à 10 Pf., beruhigen darf, iſt alſo
nach der Anſchauung dieſer Kreiſe bereits ein armer Mann,
deſſen 2 um Himmel ſchreit. Offenbar ſehen die Herrenvon der örſe es als eine Schande an, eine Stehbierhalle zu

betreten, mag dieſelbe auch noch ſo ſauber eingerichtet ſein.
Natürlich liegen die Verhältniſſe anz anders, als
e die „Frankfurter Zeitung“ zu ſchildern beliebt. Die ganze

eulmeierei der freiſinnigen Preſſe hat ſelbſtverſtändlich nur den
ausgeſprochenen Zweck, die Börſe dem Wohlwollen der Re
grun zu empfehlen und die Sache ſo darzuſtellen, als werdeie geplante Kſenſtener bei dem angeblichen Niedergang des

Börſengeſchäfts die erhofften Summen nicht einbringen. Eben-
ſo ſpricht aus der an einer anderen Zeitung, daß eine Reihe
von Berliner Bankfirmen mit dem Schluß dieſes Jahres in
Liquidation zu treten beabſichtige, weil die Erträgniſſe des Ge
ſchäfts nicht r ausreichten, die laufenden Handlungsunkoſten
u decken, lediglich die Angſt vor der drohenden Börſenſteuer.

ir hegen um ſo mehr die Zuverſicht, daß die Regierung ſich
durch ſolche Spiegelfechtereien der Börſenpreſſe nicht irre machen
laſſen wird, als gerade die krampfhaften Anſtrengungen der
Börſenintereſſenten und ihrer Trabanten, die Börſenſteuer als
unergiebig hinzuſtellen, am e e beweiſen, daß aus der
Börfe noch ſehr viel mehr herauszuholen iſt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird am Sonntag, den 1. Oktober in

Trakehnen eintreffen und ſich ſofort na Jagdſchloß in
Therbude begeben. Wie man aus Gumbinnen mittheilt, wird
die Kaiſerin während der Dauer des Aufenthalts des Kaiſers
im Jagdſchloß Rominten in Ant wohnen und ſich von
da aus täglich in das Jagdterrain begeben. Die Kaiſerin trifft
am Sonnabend, den 30. d. M. am Varmittag in
ein. Die Rückreiſe wird am Montag r

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben die Einladungen
der ſtädtiſchen Kollegien von Hildesheim angenommen. Der
Beſuch ſoll bei ſich darbietender Gelegenheit ausgeführt werden.

Dem Vernehmen nach hat Kaiſer Wilhelm dem Fürſten
Bismarck von Guens aus telegraphiſch Seine Theilnahme aus
Wirren und mit Rückſicht auf die ungunſitgen n

r r

räkehnen

z e in Friedrichsruh ihm in einem Kaiſerlichen
öſſer re angeboten. Fürſt Bismarck t Sr. Majeſtät

an demſelben Tage in ausführlichem Telegramme ſeinen
lebhaften Dank ausgeſprochen, jedoch auf Annahme des Kaiſer
lichen Anerbietens verzichtet auf den Rath von h

weninger, we gegen Aenderung des gewohnten
Aufenthaltes ausgeſprochen hat. ßPrinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, iſt am Mitt
woch Mittag zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich in Homburg
v. d. 9 net en.

Aus Karlsruhe wird Berliner Blättern gemeldet, daß
Prinz Max, der Sohn des Prinzen Wilhelm, unter Beförderung

einen längeren Urlaub angetreten habe. Prinz Wilhelm ſei fußleidend,
woraus ſich ſein Nichterſcheinen beim Kaiſermanöver erkläre. Aufge
r Jeocgen ſei es, daß Prinz Max während der Kaiſermanöver in

ivil in Karlsruhe anweſend war und der n fern blieb, der
ſeine Mutter anwohnte. Man ſpreche von
Regimentskommandeur.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben offiziös Wir haben ſchon
wiederholt Gelegenheit genommen, darauf hinzuweiſen, daß gegenüber

angeblichen Mittheilungen über das, was in den m 7 des
königlichen Staats miniſteriums berathen worden iſt ie äußerſte
Vor cht geboten iſt, weil über den Inhalt dieſer Verhandlungen
Authentiſches nicht in die Oeffentlichkeit gelangt, man es demzufolge
mit bloßen Kombinationen zu thun hat. Dieſes gilt auch von der
Meldung, daß das königliche Staatsminiſterium in ſeiner letzten
Sitzung über die Einverleibung der Vororte Berlins
Beſchluß gefaßt habe, während wie wir auf Grund zuverläſſiger
Jnformationen verſichern können, dieſe Angelegenheit gar nicht ver
handelt worden iſt.

Aber auch anderen Mittheilungen gegenüber, insbeſondere wenn
ſie ſenſationeller Natur ſind wird Vorſicht am Platze ſein. Wenn
z. B. mit der Behauptung daß in den Reichsſteuerfragen
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Graf von Poſadowsky
Wehner eigene Wege wandle, der Gedanke wachgerufen werden ſoll,
daß Wiſch dem Leiter der Finanzen des Reichs und den Finanz-
miniſtern der einzelnen Bundesſtaaten nicht volles Einverſtändniß
herrſche, ſo entbehrt dieſe Behauptung jeder that-
ſächlichen Unterlage. Es beſteht vielmehr zwiſchen den beiden
bezeichneten Faktoren, wie ſchon der 7 ortgang der ganzen Arbeiten
darthut, völlige Uebereinſtimmung über die bei der Reichsſteuerre
orm zu erreichenden Ziele, ſowie über die Mittel, welche zu dieſem
wecke zu wählen ſind.

Auf Anordnung der Miniſter des Jnnern, der Finanzen
und der öffentlichen Arbeiten ſoll feſtgeſtellt werden, inwieweit
zur noch Gemeinſchaftsverhältniſſe zwiſchen Gemeinden und
Gutsbezirken oder innerhalb von Gemeinden zwiſchen Gut undbäuerlichen Beſitzern beſtehen, bei denen die Wegebaulaſt nach

anderen als den für Kommunallaſten maßgebe
vertheilt ſind.

Coloniales. Die Sitzungen des Cslonialraths wurden
am Mittwoch fortgeſetzt. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung
bildete der Entwurf einer Enteignungs Verordnung für tſchOſt
afrika. Der Entwurf wurde einer Kommiſſion von 5
überwieſen. Der Colonialrath trat ſodann in Berathung über eine
Vorlage, betr.: Die Unterbringung, Erziehung und Verſorgung befreiter Sklaven. Jn der Sitzung vom Dienstag erfolgte an der

reuzztg.“ auch die Mittheilung, daß eine konfeſſionsloſe Volks-
chule in Oſtafrika errichtet werden ſoll. Die dort anſäſſigen Juden,

raber u. ſ. w. haben den
erfucht, in
auch deutſch
nd ſo muß der Religionsunterricht ausgeſchloſſen werden, da die

ute ſonſt nicht allein gegen die Schule, ſondern überhaupt gegen
uns mißtrauiſch werden würden, als wollten wir in ihre religiöſen
T rdnngen eingreifen. Ein Lehrer wird bald hinausgeſandt
werden.

Von unſerer Marine. Die zum Schutze der deutſchen
Intereſſen nach Rio de Janeiro abgegangenen Kreuzercor-
vetten „Arcona“ und „Alexandrine“ ſind am 19. d. M. dort ein

r S. M. Kbt. „Wolf“, Kommandant Kapitänlieutenant
retſchmann, beabſichtigt, am 21. d. M. von Hongkong nach

Foochow in See zu gehen.

ifferenzen mit ſeinem

n Grundſäßen

welcher neben den heir

Angeſichts der bevorſtehenden Reform der Unfallverſicherung
wird auch wieder die gordpng der Verkürzung der Karenzzeit
Z Die Frage nach der Länge der für die Unfallver-
ſicherung zu wählenden Wartezeit hat die geſetzgebenden Faktoren
des Reichs bei der Berathung der verſchiedenen Entwürfe längere
Zeit Man einigte ſich auf dreizehn Wochen, weil
man erſt die Wirkungen des Geſetzes abwarten wollte. Jndeſſen
kann mann von einer dreizehnwöchigen Karenzzeit ſchlechtweg

arnicht ſprechen. Denn das Unfallverſicherungsgeſetz hat eineFürſorge ſchon vom re der fünften Woche nach dem
Kintritt des Unfalls an vorgeſehen. Von da ab iſt der Betriebs-
unternehmer verpflichtet, das an den Verletzten von der Kranken-
kaſſe zu zahlende Krankengeld, wenn es nicht zwei Drittel des Lohnes
ausmacht, bis zu dieſer Höhe zu ergänzen. Dazu kommt, daß das
neue Krankenverſicherungsgeſetz die dreizehnwöchige Karenzzeit ſtarkdurchbrochen hat. Danach ſind nämlich die Berufs enoſſenſchaften

berechtigt, das e r ſem vor dem Beginn der vierzehnten
Woche zu übernehmen. Und ſie werden von dieſem Recht den aus
giebigſten w. machen weil dies in ihrem eignen Jn-
tereſſe liegt. Je beſſer die Unfallverletzten ausgeheilt werden,
um ſo geringer wird die Summe der von den Berufsgenoſſen-
ſchaften zu zahlenden Renten ſein. Da die Krankenkaſſen nur
ein Intereſſe daran haben den Verletzten möglichſt bald, die
Berufsgeno 7 aber ihn möglichſt gut zu heilen, ſo wer
den natürlich die S darauf achten, t ſie in den geeig
neten Fällen möglichſt frühzeitig das Heilverfahren in die Hand
bekommen. Natürlich übernehmen dann die Berufsgenoſſen-
chaften auch die Koſten und die Krankenkaſſen werden
avon entlaſtet. Somit kann man von einer dreizehn-

wöchigen Karenzzeit bei der Unfallverſicherung garnicht mehr
ſprechen. Eine allgemeine Verkürzung derſelben würde,
wie die B. P. N. hervorheben, trotzdem mit den größten Koſten
r die Berufsgenoſſenſchaften verknüpft ſein. Die Koſten der

nfallverſicherung tragen die Betriebsunternehmer allein, ihre
Schultern alſo würden neue Laſten übernehmen ſollen. Das
dies nicht angeht, dafür r wohl am beſten die Steigerung,
welche die Beiträge der Arbeitgeber für die geſammte Arbeiter
verſicherung erfahren haben, und noch in einer Reihe von
Jahren, erfahren werden. Erſt wenn für ſämmtliche a
rungsarten die Beharrungsſtadien erreicht ſein werden, wird ſich
zagen wie groß eigentlich die Opfer ſind, welche die Arbeit-
geber für die ſtaatliche Arbeiterverſicherung bringen. Dann
aber wird man wohl am wenigſten an eine weitere Belaſtung
der Arbeitgeber denken.

ouverneur um Errichtung einer Schule
W tänden e das Fner heimiſch nothwendigen ſ Sgert eigie Da die meiſten dere Rohe ug des Hamb Jahn wiederverlaſſen. Heute wurden in Hamburg weitere drei Eriran ungen, in

Cholera Nachrichten.
O Hamburg, 20. September. Jn ſpäter Nachmittags

ſtunde erfolgte am Montag die Bekanntgabe des Medizinal
bureaus (nicht der Cholerakommiſſion des Senats), nach welcher
ſeit dem 15. d. Mts. 9 Cholergerkrankungen konſtatirt wordeu
waren, von welchen, wie ſchon telegraphiſch erwähnt, fünf Fälle
einen tödtlichen Ausgang nahmen, während bis geſtern noch
4 Erkrankungen mit einem Todesfall hinzukamen. Die Erkrankungen erfolgten ſämmtlich in der Sladt, während der
Hafen auch bis heute vollſtändig rein geblieben iſt, abgeſehen
davon, daß einer der Erkrankten ein vermuthlich in Antwerpen
infizirter Steward des deutſchen Schiffes „Ophelia“ iſt. Da
möglicherweiſe die Krankheit einen größeren Umfang annehmen
könnte, ſind alle Vorkehrungen und Einrichtungen, wie ſie im
vorigen Jahre und noch zu Anfang dieſes Jahres beſtan
von Neuem getroffen worden. Jn jedem einzelnen Falle i
eine gründliche Desinfizirung erfolgt und Alles geſchehen, um
dem Umſichgreifen der Krankheit nach Kräften Einhalt zu thun.

Jn der Stadt iſt daher h von einer der Einwohnerſchaft wenig zu bemerken, die frühere ngſt iſt einer

ruhigen Ueberlegung und vorſichtigen Handlungsweiſe ge
wichen, und man ſie dem Unglück, das ja ſchon
dem Vorkommen der bisher konſtatirten Fälle liegt, gefaßt

egenüber. Vielem Unwillen iſt hier die Nachricht von dem
ohrbruch in dem alten e fkanal auf der Kaltenhofebegegnet, durch welchen, wie am 9 bekannt gegeben worden

iſt, das Waſſer der neuen Leitung mit unfiltrirtem Waſſerdurchſetzt worden iſt. Allerdings nd auch hier ſofort Vor
kehrungen getroffen worden, um den Schaden, nachdem er ein
mal vorhanden war, wieder gut zu machen, aber man fragt ſich
doch, wie es möglich war, daß ein ſolches Vorkommniß, das
von den unberechenbarſten Folgen hätte begleitet ſein können,
nicht durch rechtzeitige Beobachtungen bezw. Unterſuchungen
verhütet wurde. Geradezu endlos iſt die Zahl der Vereine und

eſellſchaften, welche, zum größten Theil unter Führung des
Oberingenieurs Andreas Meyer, die Werke beſichtigten, und
allgemein iſt die Anſicht verbreitet, daß ſchon d den Be
amten der Mangel, welcher das Unglück herbeigeführt, habeauffallen müſſen, ganz abgeſehen n en r r
lichen Reviſionen. Von geſtern S bis heute Mittag
ſind 10 Choleraerkrankungs mit 2 Todesfällen konſtatirt worden.

Auch in Altong iſt heute in einem e Cholera feſtgeſtellt.

Alt 20. De terr ge meron a u 2 r geſ i vo ko e Cholera
nfigirt, konnte es den

emeldet. Eine andere Nachricht aus
rkrankungsfälle an Cholera gemeldet

er Mathilden

Altona ein Fall an Cholera
Altona beſagt: Hier ſind zwei
worden von welchen der eine einen Kaufmann in
ſtraße, der andere eine alte Frau in der Holſtenſtraße betrifft.

Wien, 20. Sept. Profeſſor Stricker vom hieſigen patholo-
CWen Inſtitut glaubt durch an mehreren Perſonen vorgenommenen

xperimente den Beweis geliefert zu haben daß die Koch'ſchen
Kommabazillen allein abſolut nicht die cholera asiatica hervorrufen.
Von den mit großen Mengen rein e Kommabazillen injizirten Perſonen iſt keine einzige an 58 era erkrankt

Petersburg, 20. Sept. Die Cholera iſt in rapider Zunahme
begriffen. täglich werden über 50 Erkrankungen und faſt ebenſoviel
Todesfälle gemeldet.

tockholm, 20. Sept. Das Commerce-Kollegium erklärt
Hamburg mit Umgebung, ſämmtliche Elbhäfen und Lübeck mit Um
gebung für choleraverſeucht.

rüſſel, 20. Sept. Die Stadtbehörde hat beſondere Maß-
regeln angeordnet und ſorgt für beſchleunigte Herbeiführung derſelben,
weil bereits einige Cholerafälle zur Anzeige gebracht worden ſind.

Ausland.
Oeſterreich. wird es als ein Mißverſtändniß

bezeichnet, wenn die Juden ſich durch die Anſprachen des Kai-
ers Franz Joſef in Guens beleidigt fühlen. Es ſei un
erne gelegen, den Juden etwas Unangenehmes zu ſagen, un

in der jetzigen Politik werde gar keine Aenderung eintreten. (1)
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein Kaiſerliches Patent,

durch welches der Landtag der Bukowina zur Berathung der
Konvertirung der Grundentlaſtungsſchuld zum 25. d. Mts. ein
berufen wird.

Der Juſtizminiſter von Szilagyi erklärte in einer Tiſchrede
bei dem Banket des reformirten n r für die
Seelſorge aller Konfeſſionen nahe eine Prüfungszeit ihrer poli
tiſchen Ueberzeugung. Der Liberalismus gefährde den Glauben
nicht, er ſei vielmehr der treueſte Freund der Religion. Der
Miniſter toaſtete auf den vereinigten Kampf unter der Fahne
des Liberalismus.

Das geſtrige Manöver, bei welchem ſämmtliche 12 Diviſionen Infanterie und die beiden Diviſionen Kavallerie zum

Kampfe gelangten, bot ein vollſtändiges Bild eines großen
Treffens, in welchem die Südpartei durch nern des linken
Flügels von der Nordpartei geſchlagen und zum Rückzuge ge
nöthigt wurde. Das Manöver endete nach 1 Uhr. Die Ma-
e und Fürſtlichkeiten kehrten um 2/, Uhr nach Guens
urü Jtalien. Wie die „Tribuna“ meldet, beſchäftigte ſich

geſtern der Miniſterrath mit der Frage der Zahlung der Ein
gangszölle in Gold. Die Berathung wird morgen fort
werden. Wie verlautet, wird das S Mittelmeer
ſchwader auch einige italieniſche Häfen anlaufen. Der e
haber des im Hauſe von Civitavecchia ankernden ruſſiſ
Schiffes „Teretz“ hat ſich bereits nach Rom begeben, um mit
dem ruſſiſchen Geſandten in der Angelegenheit r zu
nehmen. Der König hat in ſeinem und der Königin Namen
die wärmſten Dankſagungen auf telegraphiſchem Wege für den
Empfang des V von Neapel an den deutſchen Kaiſer, an
den e von Württemberg und an den Großherzog von Baden
gerichtet.

e
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CEugland. Jn parlamenteriſchen Kreiſen verlautet, Glad
one beabſichtigte, während der Kammerferien einen energiſchen

ug gegen die ariſtokratiſche Lordkammer zu unternehmen.
ladſtone ſoll deren Abſchaffung oder vollſtändige Umgeſtaltung

anſtreben. Wie amtlich mitgetheilt wird, hat Sir Henry
Norman die Annahme der Ernennung zum Vicekönig von
Jndien aus Geſundheitsrückſichten zurückgezogen. Der biſge
r Geſandte erklärte einem Interviewer gegenüber,
er habe geſtern zahlreiche die laufenden Geſchäfte der Geſandt
ſchaft betreffende Depeſchen ſeiner Regierung erhalten, dieſelben
erwo l jedoch nichts von einem Ultimatum oder von Erfolgen
der Aufſtändiſchen.

Unterhaus. d Erwiderung auf eine Anfrage des
Deputirten Lowther verſprach der Staatsſekretär des Jnneren
Asquith eine Unterſuchung über den Vorfall in Feataerſtone,
wo Soldaten auf die ſtreikenden Bergleute Schüſſe abgaben.
Gleichzeitig aber übte er eine lebhafte Kritik an den An-
en welche von gewiſſen radikalen Deputirten an die Aus
tändigen gehalten werden.

ier wird allgemein angenommen, daß der Bund der
Grubenbeſitzer, welcher morgen hierſelbſt eine Verſannmnlung
abhalten wird, ein Comité für eine Konferenz mit den Gruben
arbeitern erneuern werde und daß dieſe Konferenz mit einem
Vergleiche endigen werde, welcher den Ausſtand beſeitigt.
Die Bergwerksbeſitzer von Lannokſhire haben in einer Ver
Dwluns beſchloſſen, falls die Bergarbeiter ſich weigern, 5

age in der Woche zu arbeiten, eine Lohnherabſetzung ein
treten zu laſſen. Die Grubenbeſitzer von Northumberland
haben die von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung zurück
gewieſen.

Frankreich. Es gewinnt den Anſchein, daß der bevorſtehende
ruffiſche Flottenbeſuch des Hafens von Toulon und die dadurch her

vorgerufene außerordentliche Steigerung des Intereſſes der Franzoſen
an den Fragen der Mittelmeerpolitik dazu führen dürfte, das alte
Projekt der Herſtellung einer Kanalverbindung zwiſchen dem
Atlantiſchen Ozean und dem Mittel meere nun endgiltig
in Fluß und zur Verwirklichung zu bringen. Die Hochfinanz, die
Marine und die Waſſerbautechnik vereinen ſich, um den Kanal praktiſch
in Angriff zu nehmen. Das als Canal des Deux Mers bekannte
Unternehmen plant die Kanalführung auf einer Linie, welche weſtlich
von Bordeaux aus dem Aktlantiſchen Ozean austritt und bei Gruiſſon
'ns Mittelmeer einmündet. Die Geſammtlänge beträgt etwas über
500 Kilometer. Die Abmeſſungsverhältniſſe des Kanalprofils ſind auf
27 Fuß Waſſertiefe bei einer von 140 bis zu 200 Fuß ſchwankenden
Breite angenommen. Zweiundzwanzig Doppelſchleuſen von
600 Fuß Länge bei 80 Kuß Breite werden dem Verkehr dienen.
Von Vordequx aus folgt der Kanal etwa 80 Kilometer weit dem

linken GaronneUfer, ohne ſonderlichen J a zu be
gegegnen. Bei Caſtet durchſetzt der neue Kanal den alten Kanal
Danal du AMidi und hat nun ein recht ſchwieriges Gelände zu
queren, bis er bei Caſtel Sarrazin die Garonne kreuzt. Von da geht
der Kanal auf der rechten Stromſeite weiter bis Toulouſe, ohne be
ſondere techniſche Schwierigkeiten darzubieten. Dann treuzt er die
Garonne zum zweiten Male an einem Punkte, wo ein doppelter
Hafen proſektirt iſt, woron einer für die Zwecke der Kriegsmarine
reſervirt bleiben ſoll. Zwiſchen Toulouſe und Narbonne ſenkt ſich der
Kanal allmählich dem Mittelmeere zu, welches er, an Naurouſe, Caſtel-
naudary, Moux, Montredon und Narbonne vorbei, bei Gruiſſon erreicht. Die Befurworter des Baues verlangen eine Konzeſſton auf

99 Jahre und finanzielle Beihülfe des Stagtes.
Der ruffiſche Admiral Avelane wird 14 Tage in Toulon ver

bleiben. Die Offiziere des Geſchwaders werden vom Admiral ab-
l wie bereits nach Paris beurlaubt werden.
Neueren Beſtimmungen zufolge werden auch die Mannſchaften einen
kurzen Urlaub erhtſkten. An der geſtrigen Börſe war ein Tele
gramm aus Rom verbreitet, in welchem es heißt, daß der Papſt
neuerdings die Initiative zur allgemeinen Abrüſtung ergreifen werde.

In der geſtrigen Sitzung des Kongreſſes des Bergarbeiter machte
der Deputirte Basly den Vorſchlag, ein Schiedsgericht anzunehmen.
Der Kongreß ſtimmte im Prinzip mit 81 gegen 21 Stimmen der
Einſetzung eines Schiedsgerichts zu unter der Vedingung, datz bei den
Beſprechungen zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitern auch
Vertreter der Preſſe zugegen ſein ſollen.

Ruſßland. Die von auswärtigen Blättern r Meldung,
daß der Zar angeblich die Abſicht habe, die Thronfolge wegen
ſchwacher Konſtitution des Großfürſten Thronfolgers zu Gunſien ſeines
dritten Sohnes Michael abzuändern, wird von Petersburger Hofkreiſen
als eine plumpe Erfindung bezeichnet. Die Verhandlungen zwiſchen
Rußland und China bezüglich des Pamirgebiets werden im November
ihren Anfang nehmen. Das Zolldepartement hat die Verfügung
en daß bei der n ausländiſcher Fakturen, Briefe und

kechnungen in ven Zollämtern, die nicht direkt von Fabrikanten der
Waare ſelbſt, ſondern von ausländiſchen Händlern und Kommiſſionären
ausgeſtellt find und die nur die Beſcheinigung der Unterſchrift des
Abſenders ſeitens der kompetenten Vehörden aufweiſen, nicht aber des

der Herkunft der Waare, die Zollämter dem Waarenempfänger
mitzutheilen haben, daß er binnen Monatsfriſt die Beſcheinigung
über die Provenienz der Waare nachzuliefern hak, wenn letztere nach
dem oder dem allgemeinen Zolltarif und nicht zu den
erhöhten Sätzen verzollt werden ſoll.

Schtveden. Die ofſiziöſe „Nya Dagl. Allehanda“ bemerkt
gegenüber „Nowoje Wremja“, daß alle Gerüchte wegen Anſchluſſes
der Vereinigten Reiche an den Dreibund vollſtändig grundlos ſeien,
da SchwedenNorwegen die ſtrengſte Neutralität beobachten werde.

Norwegen. Die norwegiſche Staatsrathsabtheilung in Stock
a iſt in Chriſtiania angekommen, um mit der Regierung die
chließliche Vehandlung der Konſulat- und Apanagefragen vorzunehmen,

bevor dieſe dem Könige vorgelegt werden. „Aftenpoſten“ verſichert,
daß keine Meinungsverſchiedenheit in der Konſulatſache unter den
Miniſtern herrſcht, Verwickelungen oder Schwierigkeiten ſeien nicht zu
erwarten, es habe aber kein Grund zur Beſchleunigung der Sache
vorgelegen.

Däuemark. Die Königin von Griechenland reiſte geſtern Vor
mittag 9 u von ſämmtlichen anweſenden Fürſtlichkeiten bisKjöge Bugt begleitet, von Fredensborg nach Helſingör ab. Die Ab-

reiſe per ruſſiſchen Kaiſerfamilie iſt auf den 25. Oktober feſtgeſetzt.
In der Umgegend des Jagpſchloſſes Eremitage iſt mit dem Bau der
neuen Forts zur Sicherung Kopenhagens bereits begonnen worden.

Serbien. In einer Note des Wiener Kabinets wird die Ver
ordnung des Finanzminiſters betreffend die Vorſchreibung des Waaren
preiſes bei Bemeſſung der L obrtſteuer als eine Umgehung des Handels
vertrages bezeichnet und die Zurückziehung der Verordnung verlangt.

Belgien. Die „Indépendance belge“ nimmt von dem Artikel
eines Berliner Blattes Notiz, bezüglich der Ausnahmegeſetze im El

ſaß, und ſpricht die Meinung aus, daß mit der gegenwärtigen Politik
die Einführung des Deutſchthums nicht erzielt werden könne. Das
Organ der Radikalen führt aus, d in Belgien aufs Neue Diffe-
renzen zu erwarten ſeien, weil die Frage betreffend das Wahlrecht
vorausſichtlich im reaktionären Sinne gelöſt werde. In allen Kohlen

ruben in der Umgegend der Stadt Lüttich wird gearbeitet; die Be
egſchaften fahren vollzählig an.

Nordamerika. Die nordamerikaniſchen Arbeits und Erwerbs-
verhältniſſe liegen mehr danieder als ſeit Menſchengedenken der Fall
eweſen. Lohnreduktionen um die und mehr ſind an der

gesordnung. Von den großen EiſenbahnGeſellſchaften werden
r ungen en masse vorgenommen; man behält nur eben

ſo vielewerden. Auch die Fabriken beſchränken ihren Perſonen n auf
ein Minimum ein.
kurzem 1500 Mann, gerade die Hä
waukee und mehreren anderen weſtlichen Jnduſtriecentren werden um

faſſende Arbeiterentlaſſungen ſignaliſirt. Kein
wanderung nach Europa täglich Fortſchritte macht. Die Regierung
iſt ſeit vier Tagen ohne Nachrichten von dem amerikaniſchen Ge

Leute, als zur Bewältigung der Arbeiten unbedingt erfordert

Eine große Uhrenfabrik entließ vor
fte ihres Perſonals. Aus Mil

under, daß die Rück-

r kontrolliren.
einem Telegramm des „New-Hork Herald“

enernl Vasquez zum Präſidenten von HonLeibo welcher ſein Amt nieder

u in Rio de ger Man glaubt, daß die Jnſurgenten den
egraphiſchen Verke

nduras. Na
aus Panama wurde

ben würde, die Beſchießung aufs Neue beginnen werde und zwar
n noch viel heftigerer Weiſe, als das erſte Mal. Jn der Stadt

che deshalb Schrecken; zahlreiche Kaufleute und Grund
ſeien ins Innere e Di itä welche na ntos abgeſandt worden waren,

ben dort eine ſtarke Abtheilung Marine Infanterie gelandet.
ine Depeſche aus Montevideo meldet, daß der dortige braſilianiſche

Geſandte ſeit 2 Tagen keine Nachrichten aus Rio de Janeiro erhalten
t. Man erklärt dies als ein unsagſtige für die Sache
ixotos. Nach Privatdepeſchen aus Rio aneiro erwartet man

den Tag den Ueber t. Santos an die Rebellen und den Sturzeixotos. Jn dieſem de wäre die Wiederherſtellung der Monarchie

zweifellos.
Argeutinien. Der „Times of Argentina“ zufolge beabſichtigt

der Finanzminiſter Terry, die ſtaatlichen Garantien für die Eiſen
bahnen gegen J aufzuheben. Außerdem ſoll durch eine
Klauſel der Uebergang der Linien an den Staat feſtgeſtellt werden.

Aus Nah und Fernu.
Berlin, 20. September. Die Verhändlung in dem Ge

heimbundprozeß Leimert und Genoſſen fand heute Vormitta
vor der dritten Strafkammer in Moabit ſtatt. Leimert iſt
angeſchuldigt, Vorſteher einer geheimen Verbindung zu ſein.
Die Beweisaufnahme fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtatt. Der Staatsanwalt beantragte gegen Leimert ein Jahr,
gegen Lorenz und Jerendt je ſechs Monate Gefängniß. Die
Urtheilspublikation erfolgt am 27. September.

Odeſſa, 20. September. Der Dampfer „Moskwa“ der
Odeſſaer „Freiwilligen Flotte“ iſt von hier nach Oſtſibirien ab
gegangen mit 170 verbannten Fp und 445 freiwillig ihren
deportirten Männern nachreiſenden Frauen und Kindern.

Cette, 20. September. Jnfolge eines Cyclons ſind heute
Nacht eine Perſon getödtet und etwa 15 Perſonen verletzt
worden. Die Stadt wie der Hafen haben mehrfachen Schaden
aufzuweiſen. Der italieniſche Schnellſegler „Glorio Didio“ iſt
eſunken. Die Mannſchaft wurde gerettet; zwei Matrojen er
itten Verletzungen.

Paris, 20. September. Seit drei Tagen hält ſich
während der ganzen Nacht eine de Menge re auf
dem öffentlichen Platze in Verſailles auf, weil daſelbſt eine
Doppelhinrichtung ſtattfinden wird. Die Zeit der Hinrichtung
iſt unbekaunt.

Der ſchwediſche Schooner

n iſchen,

Malmö, 20. September.
„Lydia“ von Kopenhagen nach Kolmar wurde in der Nacht
zum 18. d. bei Bornholm von dem Flensburger Dampfer
„Minna Schult“ überſegelt; der Schooner kenterte, die Mann
ſchaft wurde aber gerettet und hier ans Land geſetzt.

Ans der Prorinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

8 Merſeburg, 20. Sept. Der land wirthſchaftliche
Kreis Verein Merſeburg hielt heute Nachmittag im Reſtau-
rant „Tivoli“ hierſelbſt nach längerer e unter Vorſiß
des Herrn Rittergutsbeſitzers Hauptmann Fuß Blöſien eine gut be
ſuchte Verſammlung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnundachte der erſte ſtellvertretende Herr Vorſitzende mit warmen Wo en

des Verluſtes, den der Verein durch vas ſeit der letzten mmlung
erfolgte Dahinſcheiden zweier um denſelben hochverdienter Mitglieder
erlitten hat. Es ſind dies der im Juni er. ſo plötzlich in ſeiner
vollen Manneskraft dahingeraffte Herr General Direktor Barth
welcher wenn auch nur kurze Zeit, den Verein als r nder mit
großem Geſchick und Erfolg geleitet hat, und der in hohem Alter
zu Halle verſtorbene Herr Ober-Regierungsrath Jordan, welcher
27 als langjähriger verdienſtvoller Vorfitzender und in den
etzten Jahrzehnten als Ehrenmitglied dem Vereine angehörte. Die
Verſammlung ehrte das Andenken beider durch Erheben von den Plätzen.
Es erfolgte die Erledigung zahlreicher Generalien. Dieſelben betrafen
umeiſt Mittheilungen betreffs fälligen Bezuges von Streu- undIntter mitteln bezw. betreffs des Bezuges von Zuchtvie h. Auf

ein von der Königlichen Regierung zur gutachtlichen e ein
rn Schreiben betreffs des unbeſchränkten Verbot es des
dauſir handel s mit Schweinen hatte der Vorſtand bereits ſein

Votum dahin abgegeben, daß das unbeſchränkte Verhot des qu. Hauſir

handels nur für die Zeit einer r mit etwas ſcharfen
zeſtimmungen erlaſſen werden möchte. Die ſammlung erklärte

ſich mit dieſer Beantwortung einverſtanden. Ein Antrag des land
wirthſchaftlichen Vereins Schafſtädt, einer Petition an den Herrn
Eiſenbahn Miniſter anzuſchließen, wel dahin geht, denſelben
u erſuchen, mit dem Bau de ahnlinie Schafſtädt-
auchſtedt Merſeburg möglichſt in dieſem Herbſte vor

zunehmen, um damit auch einem Theile der hieſigen land-
wirthſchaftlichen Arbeiter, der vorausſichtlich in dieſem Winter im
landwirthſchaftlichen Betriebe keine Verwendung finden werde, Gele-

enheit zu vorübergehender Beſchäftigung beim Bahnbau zu geben,
and aus verſchiedenen Gründen keine Unterſtützung. Bezüglich der

Einladung der Zentral Direktion zur Theilnahme an den am 24. bis
26. Oktober er. in Halle ſtattfindenden Feſtlichkeiten zur 50jährigenJubelfeier des ZentralVereins wurde beſchloſſen, die Mitglieder des

Vorſtandes dazu zu deputiren und die Theilnahme ſonſtiger Mitglieder ihrem Belieben anheim zu ſtellen. Bei der nun folgenden

Wahl des Vereins Vorſitzenden an Stelle des verſtorbenen Herrn
General Direktor Varth wurde einſtimmig Herr Graf Hohen-
thal-Dölkau, welcher bis zum vorigen Jahre die Vereinsleitung
lange Zeit ſo ſegensreich geführt hat, gih und demſelben vonſeiner Wahl irrt enntniß gegeben. Hierauf hielt Herr Dr.
Knauer- Gröbers einen Vortrag über die wirthſchaft-
liche Bedeutung der Grün-Dung“. Der Herr Vortragende,
welcher in ſeinen Ausführungen Bezug nahm auf einen bezüglichen
Artikel des Herrn Geheimrath Profeſſor Dr. Kühn in Halle, hat bereits
ſeit dem Jahre 1890 eingehende Verſuche mit Gründüngung Zpprlten
und dabei höchſt befriedigende Reſultate erzielt. Er ſteht auf
dem Standpunkte, daß bei der Gründüngung die Viehhaltung nicht
etwa gänzlich beſeitigt worden ſoll, Hauptzweck iſt ihm, durch die
Gründüngung die Perioden, nach welchen dem Acker Stalldünger

r werden muß, auf 5 Jahre auszudehnen und die Wirkung
es Stalldüngers noch zu erhöhen. Die Reſultate der Grün-

düngung ſind nach zwei Seiten hin ganz eminente, inſofern
durch dieſe nicht nur eine weſentliche Bereicherung des
Bodens an Stickſtoff, ſondern auch eine erhebliche phyſika
liſche Verbeſſerung deſſelben erzielt wird. Beſonders vortheil
Ett zeigte ſich die Gründüngung in Verbindung mit Kali, Kalk und

uperphosphat beim Rübenbau. Es wurde dabei nicht allein über
30 Ctr. Rüben pro Nergen mehr geerntet, ſondern die Rüben waren
auch viel zuckerreicher als die übrigen. Zur Gründüngung wurde
ganz beſonders die Einſaat der Wicke unmittelbar nach der Getreide
ernte empfohlen. Herr Dr. Knauer wird mit ſeinen Verſuchen auf
dieſem Gebiete fortfahren und empfahl den Mitgliedern ſehr ange
legentlich e z derartige Verſuche An den Vortragknüpfte ſi eine Gr eingehende und intereſſante Diskuſſion. Den
letzten Theil der Sitzung beanſpruchte ein Vortrag des Herrn Di-
rektor Glaß über „die Thätigkeit der Verſuchs-Station des Central- Vereins im Jahre 1892“,
nach dem Berichte des Herrn Profeſſor Märcker-Halle. Die ſehr

n beimdes in
intereſſanten Mittheilungen be ſich auf die ebniſſe derp Rübenbau bezw. der e e

konzentrirten düngers, des Chiliſalpeters, des Knochen
mehls und des Kaliſalzes, ferner auf die Ergebniſſe der engen und
weiten Stellung der Rüben, ſowie der Fütterungsverſuche, verbunden
mit Schlachtverſuchen. Wegen vorgerückter Zeit mußte der letzte
P der Tagesordnung, einen Bericht über die Ausſtellung der

eutſchen Land wirthſchaftlichen Geſellſchaft in München betreffend,
vertagt werden.

B Eisleben, 20. Sept. Die Waſſerverhältniſſe auf den
Schächten der oberen Reviere haben vom 15. an eine

lößliche und recht erhebliche Beſſerung erfahren. Währendſeit ochen ein ſtarkes Steigen der Schachtgewäſſer beobachtet

ward, das beſonders im Kuxberger Reviere (Ernſtſchächte
bei Helbra und r bemerklich machte, weil dort gleich

titig mehrfach Defekte an den großen Waſſerhaltungs Maſchinenhie Lage noch verſchlimmerten, iſt es jetzt nicht nur ge

lungen die s Waſſermaſſen zu bewältigen,
ſondern auch durch angeſtrengte Arbeit aller Pumpwerke
eine weſentliche Erniedrigung des Niveaus zu erreichen.
Auf dem Waſſerhaltungsſchachte des Schafbreiter Revieres,
dem oft ovn uns erwähnten Otto III., ſind die Waſſer im
Laufe der der Berichtswoche (12. bis 19. September) um rund
10 Meter J J ezw. geſümpft worden. Wieder
G ſich bei dieſer egenheit der v zwiſchen den

chächten und dem Salzigen See augenfälli r t. DasS der Schacht uſtiſte ging Hand in Hand m t plö lichem

Stillſtand der Jm ganzen ſank der Seeſpiegel in den
erſten vier Tagen um 70 mm, indem er am 12. 22 mm, am 13.
18 mm, am 14. 25 mm, ſowie am 15. 5 wm herabging. Am
letztgenannten Tage müſſen ſich wieder Verſetzungen in den
Verbindungsgängen (Schlotten und Spalten) gebildet haben,
die ſich dann derart verdichteten, daß am 16. abſoluter Still
tand eintrat, der bis heute fortdauert. Natürlich handelt es
ch, wie ſchon ſo oft im laufenden und im vergangenen Jahre
urch Erfahrung erprobt worden iſt, nur um eine vorüber

gehende Erſcheinung, der ein erneutes ſtarkes Abfließen folgen
wird. Der Süße See nahm unter dem Einfluſſe der
trockenen Witterung und der anhaltenden, zum Theil recht
eftigen Winde durch Verdunſtung um insgeſammt W mm ab.

ie getreu dies Gewäſſer die Witterungsverhältniſſe in ſeinem
Verhalten abſpiegelt, zeigt der Umſtand, daß es am 18., einem
trüben Tage mit Neigung zu Niederſchlägen, r zum Still
ſtand kam. Es nahm am 12. 2 mm, am 13. und 14. je 8 mw,
am 15. 4 mm, am 16. 8 mm und am 17. und 19. je 2 mm ab.

Weißſenfels, 20. September. In der Redaktion un
ſeres Kreisblattes hat ſich ein Wechſel vollzogen. An
Stelle des Herrn Fr. Nebelung, der es länger als vier Jahre
mit großem Geſchick redigirt hat, jetzt aber freiwillig ausſcheidet, um
in das geſchäftliche Leben überzutreten, iſt ein Herr A. E. Schacht
etreten, der bisher als Redakteur in Siegen thätig war. Geſtern
at der diesjährige Herbſt- Jahrmarkt ſeinen Anfang genom-men und war bei dem freundichen, warmen Wetter gleich am erſten

Tage vorzüglich von der ländlichen Jugend zahlreich beſucht. Daß
ſich beſonders in dem von Händlern reich beſchickten Topf und Ge
ſchirrmarkt ein lebhaftes chäft entwickelte, liegt zumeiſt an dem

uten Pflaumenjahr. Den hohen jüdiſchen Freiertagen, die mit unſerem
ahrmarkt zuſammenfallen, wir es wohl zu danken, das mancher

Vertaufsſtand leer und manche z typiſche Jahrmarktsfigur fern
eblieben iſt und daß man allzu kreiſchendes e von arenPtener hört als ſonſt. der Stadt und im Kreiſe begannen oder

beginnen in dieſen Tagen die Zuckerfabriken der Cam
pagne: Faſt möchte man um des ſchönen warmen Wetters willen,
das den Rüben quantitativ und qualitativ ſicherlich noch gut zu ſtatten
ekommen wäre, wünſchen, der Anfang des diesjährigen Ar
itsabſchnittes wäre noch hinausgeſchoben worden. Der Waſſerſtand

in der Saale und in der Unſtrut iſt leider noch ſo niedrig, daß auf
dem Waſſerwege den Fabriken nennenswerthe Rübenmengen einſt
weilen kaum mehr zugeführt werden können. Möge die diesjährige
Campagne allerorts ein befriedigendes Ergebniß liefern!

e Niemberg, 20. Sept. Einen ſehr reichlichen Segen anKindern beſitzt die Familie des hieſigen Handarbeiters Krake. Die

Frau, welche vereits 12 Kinder geboren, beſchenkte ihren Mann i
dfeſen Tagen mit Drillingen, die aber wer großer Schwäche ſämmt
lich geſtorben find. Von dem erſten Dutzend ſind ebenfalls einige
Kinder geſtorben.

S Witte 20. September. Der Kaiſer verſprach be
kanntlich bei ſeiner J ur Wiedereinweihung der Schloß-
kirche am 31. Oktober v. J. dem Bürgermeiſter Dr. Schild und der
Stadt als einen Beweis ſeiner Gnade je ein Bildniß. Das dem
Bürgermeiſter verliehene Bild, ein in e ausgeführteslebensgroßes Bruſtbild des Kaiſers in prachtvollem Goldrahmen auf
S Nußbaumſtaffelei, iſt bereits am 16. November vorigen

ahres eingetroffen. Heute kam auch das für die Stadt beſtimmte
ild an. Das von Rud. Werner in Oel ne Bild iſt, wie

die Mgd. Ztg. mittheilt, ein Bruſtbild, das den Kaiſer in
der Uniform der Garde du Corps, die er beim Feſt hier a aber
mit ſchwarzem Küraß darſtellt. Das entblöſte Haupt des Kaiſers iſt
leicht nach rechts gewendet; das Antlitz hat den Ausdruck r r
Wachſamkeit. Von dem ſchwarzen Küraß hebt ſich das Orangeband
des Schwarzen Adler-Ordens ab. Umgeben iſt das Bild von einem
breiten, reich gekehlten Holzrahmen von dunkler Farbe, der
einen ſchmalen Goldſtreif hat und oben von einem goldenen Reichs
adler, umgeben von der Kette des Ordens zum Schwarzen Adler, ge
krönt iſt. Das Bild wird ſeinen Platz im Sitzungsſaal der Stadt-
verordneten-Verſammluug erhalten. J dem re Markt ſtan
den zwei Siege zum Verkauf. Ein in der Elbe gefangener
Lachs von 16 Pfund und ein in der Elſter gefangener Wels von
80 Pfund. Letzterer wurde auf dem Markte geſchlachtet und für
70 4. das Pfund verkauft. Der Lachs wurde mit 15 bezahlt.

8 Erfurt, 19. Sept. Fräul. Jackſch ſo hieß bekanntlich die
Dame, m mit Morphium vergiftete, iſt noch geſtern

eſtorben. Die Verſtorbene war in ihrer Jugendzeit eine gefeierte
iener Kunſtreiterin und von den Habitués der Reſidenz ſehr um

ſchwärmt. Zu ihren Verehrern ſoll auch ein damals reicher Groß-
kaufmann gezählt haben, welcher indeß ſein Vermögen einbüßte. Ob
er dabei, wie man wiſſen will, auch das Vermögen der kleinen
Kunſtreiterin mit verſpekulirte, iſt nicht ſo ohne Weiteres zu engtent
richtig iſt nur, daß der Herr ſeit etwa 8 Jahren eine Stelle als Prokuriſt
hier in Erfurt einnimmt, und daß ſeit acht Jahren auch die ehemalige Kunſtreiterin zu den n Beſuchern zählte.
Die hinterlaſſenen Papiere der Selbſtmörderin find der Staatsanwalt-
ſchaft übergeben worden. Das hieſige Schützenhaus iſt
eſtern Abend vom nächſten 1. April an an den Magdeburger Hotelier
h. Schmidt, bisher Jnhaber des Hotel „Reichskanzler“ in Magde

burg, gegen einen Jahrespacht von 6200 auf 10 Jahre verpachtet
worden. Der bisherige Pächter zahlte 3600 Das hieſige neu
egründete „Thüringer Volksblatt“ veröffentlicht folgende, augenen inſpirirte, überraſchende Notiz in Angelegenheit des
ahnbaues Erfurt-Langenſalza: „Das EiſenbahnProjekt ErfurtLangenſalza droht noch in letzter Slunde zu ſcheitern,

mindeſtens an ſeiner Ausführung in weite Ferne gerückt zu werden.
Sicherem Vernehmen nach ſteht die Sache ſo, daß die Gemeinde
Dachwig die Bewilligung eines baaren Zuſchuſſes von 5000 von
einer „Bedingung“ abhängig gemacht hatte. welche die Bahnverwaltung
mit dem allerbeſten Willen zu erfüllen nicht poſitiv J konnte,
weil die ſpeziellen Vermeſſungen noch nicht vorgenommen ſind. Alle be

ördlichen Bemühungen, die Gemeinde W zu bewegen, daß ſie
ertrauen an das wiederholt zugeſicherte hlwollen der Behörden

ſetze und nur einen „dringenden Wunſch“ ſtatt der Bedingung äußern

möge, ſind bis eblich geweſen. Die iſt bedauerlich, u. ſ. w. Nun beſteht die Dachwiger Bedingung darin, daß der
Bahnhof in unmittelbare Nähe des Dorfes gelegt werden ſoll, was
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Der Verlu

liche Mehrkoſten verurſachen würde. Dieſer Starrſinn dürfte ſiche Gemeinde Dachwig ſchwer rächen.

Wernigerode, 20- Sept. Der Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen macht bekannt, daß durch den Herrn Miniſter des
Innern im Einvernehmen mit dem Bezirksausſchuſſe zu Magdeburg
der Gutsbezirk Schierke, welcher den ganzen Ort umfaßte, von dem
Amtsbezirk „Schloß Wernigerode“ und zu einem beſonderen Amtsbezirk erhoben worden iſt.

O Vernburg, 20. Sept. Der hieſige Gemeinderath be-
rig ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem Koſtgänger oder

chlafſtellen weſen und nahm eine aus einer Kommiſſtons-
berathung Polizeiverordnung darüber einſtimmig an.Nach S 1 darf Niemand in das von ihm ganz oder et
wohnte Haus er Entgelt Perſonen unter Gewährung von Woh-
nung und Koſt (Koſtgänger) oder unter Gewährung von Wohnung
und Bett (Quartier oder Miethgänger) aufnehmen oder bei ſich be
alten, wenn er nicht für dieſe Perſonen außer den für ſich und
eine Haushaltungs Angehörigen erforderlichen Räumen genügende

Schlafräume hat, welche gewiſſen Beſtimmungen entſprechen. Sie
dürfen beiſpielsweiſe mit den Wohn und Schlafräumen des Koſt
und Quartiergebers und ſeiner Haushaltungs Angehörigen nicht in
offener Verbindung ſtehen und müſſen für jeden Schlafſtelleninhaber
mindeſtens 3 (D Meter Wohnungsfläche und 10 ebm Luftraum ent
halten. Auch muß Jeder, der Koſt- oder Quartiergänger bei ſich
aufnimmt, hiervon unter Angabe der Zahl der L Per

und der für dieſelben beſtimmten Räumlichkeiten der Polizei

nzeige machen. Uevertretungen der d r werden an den
Koſt und Quartiergebern mit Geldbuße bis zu 15 im Unver-
mögensfalle mit entſprechender Haft geahndet. Die Nachbarſtadt

S hat eine derartige e r mit Genehmigungder Regierung bereits im Jahre 1 erlaſſen.
Zerbſt, 20. September. Zu dem heutigen Fohlen

markte waren nur ungefähr 50 Fohlen aufgetrieben. Der ſchwache
Auftrieb mag ſeinen Grund vornehmlich darin finden, daß dieſer
Markt ein neu eingelegter war. Heute Nachmittag fand in der

Nikolgilirche ein h ſtatt, bei welchem Herr
chloßprediger Schubart aus Ballenſtedt die Feſtpredigt hielt. Um

5 Uhr war Nachfeier im Saale des Hotels zum goldenen Löwen.
T Sondershanuſen, 20. Sept. Der Landwirth Otto Strenge

in Holzſüßra erhielt vorgeſtern im Störkei-Wäldchen bei Ebeleben
auf der Haſenjagd durch einen unglücklichen Zufall aus dem Gewehre
eines befreundeten Jagdgenoſſen einen Schuß in die Bruſt. Geſtern
Morgen ſtarb er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben.

Koburg, 19. Sept. Die in unſerm Herzogthum auf Ver-

anlaſſung des e- und Ent-

t n

errn Landrath Schmidt angelegten

wäſſerungsanlagen haben ſich bei der in dieſem Jahre herrſchenden roderheit außerordentlich bewährt. Mancher Landwirth, wel

cher früher nichts von ſolchen Anlagen wiſſen wollte, iſt durch den
wohlthätigen Einfluß derſelben den Ernteertrag ganz anderer
Meinung geworden, So liegen jetzt dem Landrathsamte verſchiedene
Anträge auf Genehmigung von Be und Entwäſſerungsanlagen vor.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 21. Sept. Zu dem Telegramm des Kaiſers an

den Fürſten Bismarck bemerkt die „Nationalzeitung,“ dieJnitiative des Kaiſers zur Wiederherſtellung der guten Be
ziehungen zwiſchen dem Träger der Krone und dem Staats
manne, die niemals hätten zerſtört werden ſollen, ſei der
freudigen Zuſtimmung der großen Mehrheit des deutſchen
Volkes gemäß.

amburg, 20. September. Wie der „Hamburgiſche
Correſpondent“ meldet, iſt die S r Korreſpondenz mitBraſi i P der geſtattet, doch bleiben Cyiſſerndepeſhen hiervon

ausg en.amburg, 20. September. Jn der heutigen Sitzung der
Bürgerſchaft gab der Oberingenieur Meyer im Laufe der langen,
oft recht erregten Debatte die allgemein befriedigende Erklärung,
daß jetzt für das fernere Eindringen von unfiltrirtem Elbwaſſer
in das Rheinwaſſernetz eine abſolut ſichere Gewähr geleiſtet ſei.

Aſchaffeuburg, 21. September. Dr. Hans von Bülows
Befinden, der ſich hier einer Kur unterzieht, iſt wieder bedenk-
licher geworden. Die Beſſerung ſeiner Geſundheit hat nicht ſo
genügende Fortſchritte gemacht, daß die Wiederaufnahine ſeiner
Dirigententhätigkeit im November in ſichere Ausſicht zu ſtellen iſt.

Wien, 21. Sept. dn Baron Cözörnig erhängte ſich
geſtern in d Döblinger Heilanſtalt, wohin er wegen ſchweren
Herzleidens aus Jnnsbruck, wo er Finanzlandesdirektor war,
gebracht worden iſt.

Guens, 21. Sept. Kaiſer Wilhelm dem Miniſter
zräſidenten Wekerle das Großkreuz des rothen Adlerordens 1. Kl.,
in Grafen Disza den rothen Adlerorben 1. Kl. dem Miniſter

des Jnnern Hieronymi den Kronenorden 1. Kl., dem Oberge-
ſpan Nado den Kronenorden 2. Kl., dem Vizegeſpan Karolyi

den Kronenorden 3. Kl. und dem Staatsſekretär Tarkowies den
rothen Adlerorden 2. Kl.

Prag, 21. Sept. Die jungezechiſchen Skandale ſcheinen
ernſte Fo W nach ſich zu ziehen. Wie verlautet, ſoll die Ab
berufung des Statthalters von Böhmen, Grafen Thun, bevor

Derſelbe ſo z einen aktiven General erſetzt werden,
auf deſſen Energie zu rechnen wäre. Graf Thun ſoll Miniſter
des Jnnern werden, in welchem Falle Taaffe nur als Miniſter
präſident fungiren würde.

Brünun, 21. Sept. Das Fachorgan der Bergarbeiter
meldet, d im Falkenauer Kohlenrevier ein allgemeiner Aus
ſtand der Kohlenarbeiter drohe.

Peſt, 21. Sept. Der Chef des Generalſtabes, General
der Kavallerie Graf v. Schlieffen hat im Aufrage des
Kaiſer Wilhelm auf dem Manöverfelde dem öſterreichiſchen
Generalſtabschef Baron v. Beck die Jnſignien des Schwarzen
Adlerordens überreicht.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Secwarte in Hamburg.
[Nachdruck verboten.

Freitag, den 22. Sept.
Stark wolkig, lebhaft windig, herbſtlich kühl. Regendrohend.

Wetterbericht vom 20. Sept. Halle a/S. Bei warmem
Weſtwind veränderliches, meiſt regendrohendes Wetter, doch ohne
erhebliche Niederſchläge. Maximalſtand des Thermometers 16 Gr.,
Minimalſtand 11 Gr. R.

Waſerfſtände.

bedeutet über unter Null.
Saale und Unftrut.

FoL. Wucqhs.
alle 20. Sept. 1,/6. 21. Sept. 1.56.

rotha. 10. 1,00. a hSitraugßfurt e 0,30. z p 0,0. S 2Alsleben 19. Sept. 0,68. 20. Sept. 0,66. 0,02 2
Elbe.

Außig 19. Sept. 0,75. 20. Sept. 0,73 0,02Dresden. v 1,69. e t 168 77 0,01Wittenberg 0,36. 36 SMagdeburg 39. 942 s 0,03Barbp 0,06. ,94 0,02Wittenberge e 0,10. v 0,09 0,01 2

Drahtnachrichten.
Frankfurt a. M., 20. September. Wie der „Frankfurker

Zeitung aus Wien gemeldet wird, wurden bei MariaRatſchitz, Kar
bitz und im Kaadener Bezirk ergiebige Braunkohlenlager aufgefunden.

Waxſchau, 21. Sept. Die in letzter Zeit bei zahlreichen
inländiſchen Fabriken gemachten Beſtellungen auf landwirthſchaftliche
Artikel und Geräthe ſind im Hinblick auf die bevorſtehenden Handeks-
vertragsverhandlungen mit Deutſchland faſt ſämmtlich annullirt worden.

London, 21. Sept. Die Preiſe der Wollauktion ſind un
verändert. Es findet nur eine mäßige Betheiligung ſtatt.

Loudon, 20. September. Aus Buenos Ayres liefen Mel-
dungen ein, wonach die volle Auszahlung der Oktober-Koupons der
fundirten argentiniſchen Anleihe angezeigt wird.

Petersburg, 20. September. Die Gerüchte über eine Ver
tagung des Abſchluſſes der Konverſion der Polniſchen Bodenkredit
pfandbriefe ſind unbegründet. Die Finanzgruppe, welche die Dürch
führung der Konverſion übernommen hat, beſchloß vielmehr, dieſelbe

ſofort zum Abſchluß zu bringen.
Wien, 20. September. Bei den ſowohl in dieſem, wie in

den früheren Jahren im Betriebe geſtandenen 298 km langen Lokal-
bahnen der Oeſterreichiſchen Lokal-Eiſenbahn Geſellſchaft betrugen die

proviſoriſch ermittelten Einnahmen im Monat Auguſt d. Js. 185 579
Fl., und in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Auguſt 1893 1299855
Fl., während die definitiven Einnahmen in der gleichen Periode des
Vorjahres 175 958 Fl., beziehungsweiſe 1 178 336 Fl. betragen haben.
Die proviſoriſch ermittelten, oben nicht inbegriffenen Einnahmen der
75 km langen Lokalbahn BudweisSalnau betrugen in der Zeit vom
1. Januar bis Ende Auguſt 1893 129 705 Fl.

Paris, 20. Sept. Die Tendenz der heutigen Fondsbörſe
war trotz großer Geſchäftsſtille allgemein feſter, beſonders Rente und

Spanier. In Jtalienern fanden zeitweiſe weitere Spekulations
abgaben ſtatt.

Loudon, 20. Sept. Nach anfänglichen Schwankungen ver
lief die Börſe in feſter Haltung, für welche die Steigerung der
6proz. Argentiniſchen fundirten Anleihe auf die Baareinlöſung des
Oktoberkoupons als Ausgang diente. Spanier und Ztaliener feſter,
Amerikaner behauptet, ebenſo Griechen, Mexikaner und Braſilianer.
Geld war Prozent billiger. Der Silberpreis iſt rückgängig.
Rupees behauptet.

New-ork, 19. Sept. Die Börſe war Vormittags träge,
ſchloß nach theilweiſer Steigerung luſtlos aber mit feſten Kurſen.
Der Umſatz der Aktien betrug 153 000 Stück. Der Silbervorrath
wird auf 161 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

Wien, 20. Sept. Die Börſe zeigte bei ſchwachem Beſuch
feſte Haltung, Bankaktien und Renten waren auf Deckungen und
Meinungskäufe höher; Böhmiſche WeſtbahnAktien 380, Lombarden
104,25 gefragt, die erſteren, weil ſich die Meldung eines Prager
Blaltes, daß die Regierung die Verſtaatlichung aufgegeben habe, als
erfunden herausgeſtellt hat, die letzteren auf den beſriedigenden
Wochenausweis, Montanwerthe behauptet, Valuta andauernd ſteif;
Anglo 149,25, Länderbank 247,20.

Vermiſchte Nachrichten.
Silenburger Kattun Manufaktur Aktien Geſellſchaft.

Der Geſ äftsbericht für das Jahr 1892/93 beſagt, daß ſeit dem letzt
jährigen Bericht in der Branche ein weſentlicher Umſchwung zum

Veſſeren eingetreten iſt. Das Unternehmen war voll beſchäftigt und
iſt mit Gewinn gearbeik worden. Die Lage des Rohwaaren Marktes
ſt feſt, die Lager ſind in Folge des guten Sommers ziemlich geräumt,
nd ſo hofft bie Direktion auch ferner auf ein S Reſultat. Die
Juventariſtrung der Waaren und Materialien Veſtände ift wie bis
er den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß geſchehen, Maſchinen und
Atenſtlien nd in beſtem z 7 uſtande erhalten und die
dafür ehe Koſten auf Unkoſten Konto verbucht worden.

rluſtſaldo im Vorjahre betrug 181 577,60 c. Hierzu 13 254,35.
Abſchreibungen, verbleibt ein Gewinn in dieſem Jahre von 88 864,81
Der Verluſtſaldo beziffert ſich ſonach r 105 967,14 Die Buch
verthe ſtellen ſich auf 314 500 An Reſerven beſitzt die Geſellſchaft
2535 Reſervefonds, 43 000 c. Extra Reſervefonds 40 000 A.
AylkredereKonto. Die GeneralVerſammlung findet am 4. Oktober ſtatt.

E. G. mit beſchränkter

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Die Zuckerfabrik Zduny (Aktienkapital 900 000 Reſerve

50399 Spezialreſerve 4229 erzielte 1893/93 nach Deckung
der Unkoſten, darunter 532835 Rübengelder, ſowie nach Abzug
der mit 37542 c. bemeſſenen Ausſchreibungen einen Gewinn von
134967 woraus 72 Dividende an die Aktionäre gelangten.

Zuckerfabrik Offftein bei Worms. Der Aufſichtsrath
wird der am 30. Oktober ſtattfindenden W t r 15
Dividende auf die Prioritätsaktien vorſchlagen. Der Gewinn beträgt
215766 (1891/82 Stammaktien 13 Prior.-Aktien 20

Die Niemberger Malzfabrik wird ihren 32000 be
tragenden Reingewinn zur Tilgung ver 51000 A. betragenden Unter
bilanz verwenden.

Serbiſche Obrtſteuer. Frankfurt a. M., 20. September.Nach der Frkf. Ztg. wurde vie Dotation für den am 1. Dezember

fälligen Cvupon der ſerbiſchen Obrtrente in Höhe von 816 Frs.
aus den Obrteinnahmen den x überwieſen. Die weiteren
Einnahmen aus der Obrtſteuer bis 1. 12. werden für den Coupon

der h e verwandt. aKarl-Ludwigsbahn. Wien, 80. September. Die Liqui
dation der Karl-Ludwigsbahn iſt beendet. Das Handelsminiſterium
ertheilte den Liquidatoren Decharge betreffs der ordnungsmäßigen
Geſchäftsführung für Rechnung des Staates. Die Löſchung der
Liquidationsſirma im Handelsregiüer ſteht unmittelbar bevor.

Der Ausweis der r Staatsbahnen proMonat Auguſt weiſt aus dem Perſonen und Güterverkehr ein Ge
ſammtplus von 393 593 Gulden gegenüber dem Auguſt 1892 auf.
Der Getreideverkehr gus Rumänien via Suczawa iſt gegen das Vor
jahr um etwa 360 Wagenladungen geſtiegen, der Getreideverkehr aus
Rußland via Podwoloczyska und Nowoſielitza um annähernd eben-
ſoviel zurückgeblieben.

Atchiſon-Tapeca- und Santa Fé-Eiſenbahn. London,
20. September. Die Verwaltung der AktchiſonTapeca und Santa
Foé Eiſenbahn e an, daß am 1. Oktober die fälligen Halbjahr
Koupons der SecondMortgage-Bonds prompt ausgezahlt werden.

Der Spar- und Kreditverein zu Freiburg (Unſtrut)
i aftpflicht ruft eine Generalverſammlung

behufs Liquidation der Geſellſchaft ein.
Vereinigung engliſcher Kohlengruben. Aus London,

20. Sept., wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Sir George Elliot und
andere Großinduſtrielle haben einen Entwurf fertiggeſtellt behufs
Vereinigung ſämmtlicher engliſcher Kohlengruben, ausgenommen jene
im Beſitze von Eiſenhütten und Eiſenſteinbergwerken, zu einer Aktien
firma. Die Jahresförderung würde 145 Millionen Tonnen, das
erforderliche Kapital 110 Millionen Lſtr. betragen.

Eine Central Speicheraulage in Berlin. Die hieſigen
Aelteſten haben der für Angelegenheiten der Binnenſchifffahrt be
ſtehenden Kommiſſion der Kaufmannſchaft den Auftrag ertheilt, Ma-
terial zur Beurtheilung der Zweckmäßigkeit einer hierſelbſt zu errich
tenden Central Speicheranlage zu beſchaffen, ſowie ein Programm
für die erforderlichen Arbeiten, für die Organiſation des Betriebes c.
u entwerfen. Gemäß den am 3. Juli d. J. zwiſchen Vertretern der
)ctheiligten Staats und ſtädtiſchen Behörden und des Aelteſten-
Kollegiums gepflogenen Verhandlungen hat der Handelsminiſter dieAelteſten um eine derartige Vorlage erſucht, auf Grund deren dann
die Verhandlungen fortgeführt werden ſollen.

Meridioualbahn. Bei der Meridionalbahn ergab die Ein
nahme in der erſten Septemberdekade für das Hauptnetz ein Minus
von 208 625 Fres., für das Nebennetz ein Minus von 21 287 Fres.

Die Schweizeriſche Ceutralbahn vereinnahmte im Au-
guſt er. auf ihrem Hauptnetz 1 448 000 Franks, d. i. gegen den vor
jährigen proviſoriſchen Ausweis 81 000 Franks mehr, gegen den defi-
nitiven 30 799 Franks mehr. Die nachträgliche Rektifikation des
Monats Mai iſt um 82 957 m beſſer. Die Nebenlinien brachten
im Auguſt er. 157 720 Franks. (1892 proviſoriſch 147 310 Franks,definitiv 149 084 Franks.) Die Rektifikation des Monats Mai iſt
um 13 337 Franks beſſer.

Schweizeriſche Nordoſtbahu-Aktien. Die Direktion der
Schweizeriſchen Nordoſtbahn macht bekannt, daß die Koupons ihrer
Aktien und Obligationen vom 1. Oktober ab in Frankreich nicht mehr
zum Nennwerth, ſondern zu einem nach dem chſelkurs reduzirten
Betrag eingelöſt werden.

n der Spiunerei Forchheim. DieSpinnerei Forchheim ſtellte ihre Zahlungen ein und offerirt 507.
Die Münchener Bak beſitzt 750000 Mark Aktien und 600000 Mark
Obligationen. Die Gründung vieſer Geſellſchoft erfolgte 1888 durch
die Bayriſche Landesbank. Die Unterbilang betrug Ende 1891
150000 rk und hatte ſich Ende 1892 auf 264 169 Mark erhöht.
Die betheiligten Kreiſe ſind, wie die Fr. Ztg. ſchreibt, noch jetzt der
Meinung, daß das Unternehmen rentabel gemacht werden könnewenn es ſür die urſprünglich geplante Spindelzahl voll ausgenützt
wird, wenn es alſo gelänge, eine ßggita traf zu finden, die das
Unternehmen erwirbt und neues Geld in hinreichendem Maaße
hineinſteckt.

in Berlin. Neben ſeiner regel
mäßigen Obſt Ausſtellung veranſtaltet der Märkiſche ObſtbauVerein

auch, zum erſten Male in Deutſchland eine r
für Obſt und alle Obſtprodukte, bei welcher den Produzenten nich
nur Gelegenheit zu lohnendem Verkauf, ſondern auch zur Erringung
hoher Preiſe und Auszeichnungen gegeben iſt.

Produzenten ſowohl wie Händler werden ihre Rechnung finden,
denn es iſt nicht nur eine reiche Betheiligung aus Produzentenkreiſen,
ſondern auch die Anweſenheit der bedeutendſten deutſchen und eng
liſchen Großhändler geſichert. Anmeldungen ſind ſpäteſtens bis zum
7. Oktober an den Geſchäftsführer der HandelsObſtAusſtellung, Herrn
Redakteur B. L. Kühn, Rixdorf, BergStraße Nr. 107, erbeten.

Birſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 21. September 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergedühr per 1000 Kg netto Weizen, ruhig alter 180
bis 155, neuer trockener bis 152 bez., feinfter märk. über Notiz. Rauhweizen dis 150 bez.
Roggen ruhig. 130-138. Gerſte ftid, Land 160-173 feine und Chevalier 174— 190
feinſte über Notiz. Futter GSerſte 120-185. Hafer ſeſt, alter 183--188, neuer 168
bis 175. Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 125--134. Naps
Nübſen Erbſen Victoria 185—200 Gümtmel excl. Sack per 100 Ko. netto 64—8Stärke incl. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. priug Wei 37 06
bis 89,00, nach Qualität bezahlt. Maisftüärke für 100 X einſchl. Faß feſt 98 dis 37.

Preiſe per 100 Kilo neito.)
c Linſen 2248. Vohnen 15—17. Luyinen Kleeſaaten Blauer Mohn

52.

Futterartikel rudig. Futterwehl 1350 Roggenkleie 10,50--11,00.
Weißen vaalen 9,50 10, Weizengriestleie 5,0 Malzkeime,
elle I1,50-—-12,00, dunkle 10,00--11,00. 13,50 14,0. Malz 28, 50.

tus per 10000 Liter o flau. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchabgade mit 70 Mk. Verbrauchsabgade 35,80 t. üben

Markberichte.
Ueber den ſchottiſchen Eiſen- und Kohleumarkt wird

der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ unter dem 17. d. M. aus Glasgow be
richtet: Das ſchottiſche Eiſengeſchäft iſt ruhig, aber feſt und es machen
ſich Anzeichen einer demnächſtigen Beſſerung bemerkbar. Der War
rantmarkt war ſtiller in der letzten Woche und das Geſchäft beſchränkte
ſich auf die Spekulation das außenſtehende Publikum hält ſich noch
fern, Middlesbrough Warrants waren vernachläſſigt. Jn Hämatit
warrants war das Geſchäft ſtill, obgleich bedeutende Poſten Hämatit
eiſen aus England eingeführt wurden. Es iſt nicht wahrſcheinlich,
daß die Hüttenbeſitzer die übrigen Hochöfen demnächſt wieder anblaſen
werden, da die Nachfrage für die Ausfuhr unbedeutend und der
Verbrauch der Hauptſorten Roheiſen in England durch die Arbeiter
unruhen daſelbſt ſehr reduzirt iſt. Die Einfuhr in ſpaniſchen Erzen
iſt gleich Null und die Erzeugung in Hämatiteiſen ſehr ering, doch
ſteht für letzteres eine beſſere Nachfrage demnächſt in Ausſicht, da die
Stahlwerke reger e ſind. Das Fgn ken gehe iſt gen
lebhaft, beſonders die beiſenwerke ſind in regem Betrieb. Die
Lage des Stahlgeſchäftes iſt im Allgemeinen noch eine gedrückte,

einige gute Aufträge in Schiffsplatten gebucht wurden, waren
dieſe doch nicht im Stande, die Preiſe zu beeinfluſſen. Die Statiſtik
der Stahlgeſellſchaft von Schottland erwies ein ungünſtiges Reſultat;
die Geſellſchaft hat nur die Hälfte von ihrer Produktionsfähigkeit er
zeugt. Die Nachfrage in baſiſchem Stahl war eine beſſere in Folge
der größeren Thätigkeit auf den Clydewerften. Die Ausſichten für
Maſchinenfabriken und Eiſengießereien iſt eine ungenügende die
Röhrengießereien find beſſer beſchäftigt, da gerade ein Auftrag von
20 000 Tonnen gebucht worden die Preiſe ſind jedoch nicht un
lohnend. Die Lage des ſchottiſchen Kohlengeſchäfts iſt wieder eine
normale geworden. Die Verſchiffungen waren rege.

New-York, 19. September. Weizen ſchwächte fich nach Eröff
nung etwas ab auf Zunahme der Auskünfte im Innern und ſchwächere
Kabelberichte, erholte ſich ſpäter auf Deckungen und ſchloß ſtetig. Mais
nach Eröffnung abgeſchwächt auf günſtiges Wetter und allgemeine
Liquidation, ſpäter erholt. Schluß ſtetig.

Chikago, 19. September. Bern ſchwächte ſich nach Eröffnung
etwas ab auf günſtiges Wetter im Weſten, große Ankünfte im Nord-
weſten und Zunahme der engliſchen Verſorgungsmenge; ſpäter erholt.
Schluß ſtetig. Mais eröffnete ſehr feſt, ſiel aber bald darauf.

Viehmärkte.
Hamburg, 20. September (Bericht der Nokirungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanze“ vom 17.--20. September.

Bezahlt wurde
Beſte ſchwere reine Schweine 56
ſchwere Mittelwaare 54

--57 A. 20 Tara,
55 20gute leichte e 54 55 oChngere m 53 --54 24Sauen nach Qualität 45/-51 ſchwank.

Der Handel war in ver letzten halben Woche ſchleppend.
Magdeburg, 20. September. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb

am 19. und 20. September: 122 Rinder (einſchließlich 22 Bullen),
201 Kälber, 216 Schafe 1209 Schweine, davon 421 Bakonler
und 36 holl. Landſchweine. Preiſe: Ochſen Ia. IIa. 26—29
IIIa. Bullen Ia. 25--28 IIa, 29 25 Ac, Kühe Ia. 26-29

Sir
t

ſ
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Mark, IIs. 20--25 Kälber 30—38 ausgeſuchte Poſten bis
42 Schafe 20--23 Hammel 24—-26 Lämmer 27-—-30Mark. Alles für 50 kg Lebendgewicht. 7 56--59 für
50 kg Schlachtgewicht. Sauen 48--54 Eber 40--45 Ba
konier 45 A. Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40—50 Pfd.
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen u. Eber
mit 20 Tara verkauft. Schweine faſt geräumt; im Uebrigen ver

Spiritus.
Berlin, 20. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mi
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt Liter. Kündi-
gungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per SeptemberOktober
33,0-33,1 bez., per Oktober November und per November Dezember 32,4— 32,5 bez.
per r per April 1894 37,9 bez., perMai 38,2——38,1 bez-

Deckungen begehrt. Der Preis ſtellte ſich um bisRecht feſt lag auch heute Hafer. Die Nachfrage nach guter Effektiv

aare dauert an; von ihr profitirten auch Termine, die um etwa
A. höher waren. Mais ſtill und wenig verändert. Mehl ſtill,aber be hauptet. Rüböl ohne jedes Geſchäft. Der Spiritusmarkt ver

kehrte bei einiger Kaufluſt in feſter Haltung. Loko zog um 10 4 an,
Termine kaum verändert.

22

Magdeburger Börſe vom 20. September.
bis guter 154—-176 Mk. bez., feiner 177—186 Mt. bez., per dieſen Monat Mk. bez.
per September Oktober 159 Mk. bez., per Oktober November Mk. bez., per NovemberDe

zember Mk. bez., per Dezember Mk., per April 1894 Mk., per Mai Mk. bez.
Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine ohne Umſatz, gekündigt Tonnen,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 19. September. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 115 Mk. für 1000

Kg. Eocosnußkuchen, deutſche, 155-—-160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 1 r für

ordhauſen, 20. September Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß abbleibt überall ein mäßiger Reſt. Tendenz: ſchleppend. rn Mk. n Proz. für o ne desgleichen e Vna ngabe ommiſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die HandelsWaaren und Produktenberichte. n n wo ehe3 anzig, 20. September. ritus Liter Prozent loco kontingentirt 55,00,Leipziger Börſe vom 20. September. Getreide. nicht tonngenlirt 3500 es JBreslau, Poſen, Köln, Mannheim, Wien, Peſt, 10. September. Des israelitiſchen *Stettin, 20. September. Spiritus loco ſtill, mit 70 Mk. Konſumſteuer 34 40,
Zf- Zf Feier kein Produktenmarkt. per September 32,30, per September- October 32,30.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz Verlin, 20. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. Königsberg den 20. September. Spiritus pr. 100 Liter 1009 loco 37 Br

CreditVerein 3 i 97,00 B Div. von 9293 109 4 160,00 loco leblos, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 140 per Hctober 3517, Br. 7
Kredit Landw. zu 97,00 8 ar a J t 163,75 G R 9 Mk. p bez. r e bez, bunter Märkiſcher Hamburg, 20. Seplember. Spiritus matt, loco, per September Oktober 235, Br.

reditBerein 21 97, uckerraffinerie Halle per dieſen Monat per September- Oktober Mk. bez., Oktober OctoberNovem 231., 1 ilSchuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 I114,75 B November 151,5 Mk. bez., per November Dezember 153,5 Mk. bez., per an Mk. Br. R ber z per Rovemherr Aezemder v. r ver Aprit Mal 1604 Euer
Gewſch. von 59/67 (ev.) 4 75 G bez., per Januar 1894 Mk., per Februar Mk., per März Mk., per April Mk. Paris, 20. September. Spiritus träge, per September 40,25, per Oktober 40,50, e
do. von 1875 (ev) 4 9700 bez. per Mai Mk. bez. per Rovember Dezember 40,50, per JanuarApril 1894 46,75.do. von 1882 4 12700 Buſchtiehrnder do. 5 103,2068 Roggen per 1000 Kg. loco geringer Umſatz, Termine feſter, gekündigt Tonnen,
do. von 16876 (ev.) 498,00 G GSrazKöflacher do. von 72 5 6200 B Kündigungspreis Mk. bez., Loco 122—134 Mk. nach Qualität bez. Lieferungsqualität Oele. Oelſaaten. Fettwaren.

ragTur 4 130 Mt. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 130,5 Mk. ab VBa dieſen Mo Verlin, 20. September Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine matt. GePragTurnauer do. 103,00 G hn per dieſ.AltenburgZeitz St.-A. 4 (101,50 G nat Mk. per September Oktober Mk., per Oktober November 131,5 Mk. bez., per kündigt Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., ohne Faß T
November Dezember 133 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1894 Mk., per M., per dieſen Monat, per September- Oktober und per Oktober- November 48,1 Mk.

Seipziger Bank. 4 I128,40 G Do Rattm. S g. Mai Mk. bez. per November Dezember Mk. bez., per April-Mai 1894 48,8 bez.do. Credit u. Sparbank 4 120,60 G rſtew. Ra m. 4 63,00 m 777 per 1000 Kg. ſtill, große und kleine (150—-190 Mk., Futtergerſte 125 145 m Ftsttin, 20. September. Rüböl loco ſtill, per September Oktober 48,00, per April

nach Qualität. a O.Cröllwiter Schuldverſchreib. 4 zeit Par. u. Solarslfabrie Hafer per 1000 Kg. loco gut behauptet, Termine geſchäftslos, gekündigt Tonnen, Köln, 20. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,0.Halleſche Straßenbahn Mansfelder 50 l ſge 339333 Zundigungspreis M. bez, Loco i s u ine alte eben s r 19. September. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 48.
von 1893 110,00 G e Mk. bez, pemmerſcher mittel bis guter 152—174 Mk. bez., feiner 175— 184 Mk. bez., Paris, 20. Dezember. (Telegramm.) Rübsl per September 54,75, per

preußiſcher mttel bis guter 154—-176 Mk. bez., feiner 177——186 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel Oktober 56,00, per November Dezember 56,75, per JanuarApril 1894 57,75.

a. 1000 Kg. Erdnußkuchen 140--160 Mk. für 1 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--125 Mk.Kündigungspreis Mk., Loco 112--125 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez.Magdeburger StadtDbligationen. S tos ob er SeoptemserzKttoder In We bez. per OttoberRovember 112 M. ber per November für er S eeenrer, Krihinee er e e edo do zu Dezember i Mr. bez, per Mat 1804 Mt. r r r h e iChemiſche Fabrik Buckau Obligationen an Magdeburg, 20. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—156 Mk. Weiß Vecner Boen et 7 b Frbeter en rer
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien so 33 m u 3 149 Mk., 7 142-146 den behauptet 2 2per St. à 300 Mk. vollgez. a Roggen valier Landgerſte 158-170 Mk., erMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk. 166-176 Mk. für 1060 Kg. da Sort ondon, 19. September. Chiliſalpeter 8ſh. Iotj, d. für gewöhnliche, 95h. für chemiſche

mit 2090 Einn. 202 160 Stettin, 20. September. Weizen loco unveränd., 140-145 Mk., per Sept. Oktoberdo. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mt. 146,50 Mk. per Oktober Nov. 147,50 Mt. Roggen loco unveränd, 123 126 Mt. per Hülſenfrüchte.
mit 83 im. o 45 September Oktober 127,00 Mk., per Ottober November 128,00 Mk. Pommerſcher Hafer Berlin, 19. September. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk. loco 155--160 Mk. bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
mit 2090 Einz. 25 20 Hamburg, 20. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140—-144 Mk. waare 165 200 Mk. bez., Futterwaare 146 160 Mk. nach Qualität.

do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 456451 Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135—137 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,Rücherſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit Tranſito 98 angeboten. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. Mehl.20 Einz. 311/ 62 Paris, 20. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Septemb. 20,80, Verlin, 20. Septbr. Eintlich) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 g. brutto inej.
Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 81 /z0 159,00 G per Oktober 21,10, per NovemberFebruar 21,70, per Januar-Aprit 22,20. Roggen Sack. Termine behauptet. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per dieſen re
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. da 124,50 G ruhig 4 z z en per e 15,20. m S n. per Oktober November 17,00--17,15 bez. rDeſſauer GasActien. h 1 1 ar September. (Schlußbericht.) Weizen ruhi September 20,80, per per Novbr. Dezbr. 17, per Mat 1„Kette“ Elbſchiff-GeſellſchaftActien w. Oktober 21,20, per Rovember Februar 21,70, per See 220 r e u Verlin, 20. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 21,25--19,25 bez. Nr. 0 dem
Magdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 auf Zu per September 13,90, per JanuarApril 15,20. 1900 17,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1 vertdo. BergwerksSt.Pr.Actien e Amſterdam, 20. September. Weizen auf Termine behauptet, per Nov. 165, per 17.25-16,50 bez., do. f. Marken Nr. O u. I 18,25——- 17,25 bez., Nr. 0 1,50 Mt. höherdo. v 141,00 B Ran Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine feſt, per Oktober 121, per als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. der

Sudenburger Maſchinenfabrik- ctien III 4 14 ärz reSander 4 5 5 112,00 B London, 20. September. An der 2 Küſte Weizenladungen angeboten Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Fal
agdeburger Zuckerraffin. St.Actien 4 u London, 20. September. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag Verlin, 19. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 5,00-800 Mk. gen
do. do. St. Prior. 6 0 e r er en Hafer 40350 Qrts. Markt ruhig, Weizen ſtelig, engliſcher 100 an ä ne u 7 73 r w. fern ßnapp, feſt, Gerſte un ais ſteti Kg. Kartoffelſtärke. rimawaare promp „00 18, eferung 17,eeid Tuhi z ſtetig, Hafer weichend, Mehl unverändert. Schwimmendes 18,00 Mk. Jartafelme Primawaare 17 o r Da v r a

Londvon, 20. September. (Schliußbericht.) Alle Weizenarten ruhig, Mehl ruhig, Superiorſtärke 1850.- 19,00 Mk., Superiormehl 19,00 20,00 Mk. Dextrin weiß un s

etig, Gerſte Sh. niedri ſt gelb prompt 25,00-—26,00 Mk.Börſe von Berlin vom 20. Septenber. Shlineehes Kecede ten Litauen Hafer Tendenz zu Gunſten der gärfer. 8els z Stroh. Hen a
g m eFondsbörſe. Die Börſe war e im ganzen recht ſtill. Der r Winterwehen 73, Weien 90 Je rlinhh September. Cämtich) Richtſtroh 585-—6,30 Me., Heu 600 bis Län

Beſuch war wegen des heutigen jüdiſchen Feiertages klein, die Haltung per September 73, per Oktober 7991, per November per Dezemter 77. Mats M. per 100 K. En
edoch trotz anhaltender Geldverſteifung ziemlich feſt. Anlaß zu dieſer P n 49 per Oktober 48 per November 487 Rehl 255. Getreide „Verhn, 10 Seyt Butter. z Hier d Iriſch Keule, 120-1,50 Ta

54 khoro 9 in erlin, September. (Amtlich.) ndfleiſch von e, 1,20 1. 3feſtigkeit gaben höhere Notirungen an den Auslandsplätzen, ſowie Chiengo, 20. September. (Telegramm.) Weizen per September 672 per Ok Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 100-— 1,60 Mk., Kalbfleiſch 0580-1,60 Mk. mäf
er ſich zeigende Kaufluſt. timulirend wirkte auch die beſſere tober 877.. Mais per September 10 Hammelſleiſch d,90 1,50 Mt. Butter 200 280 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Stück 240- 4,80 Mt. inla
einung für Mexikaner und Jtaliener. Auch vom Montanaktienmarkt, Zucker. Baumwolle und Wolle. voman dem für Kohlenaktien auf Deckungsbegehr beſſere Meinung herrſchte, Hamburg, 20. September. (Nachmittagsbericht.) RübenRohzuder l. Produkt Baſis Zeiwzig, Sertemder. Koltringen d. Kgmgzag get. La Plan Contztt B. über

Jm weiteren Verlaufe September 14,92 Septbr. 355 Mk, Oktober 3,55 Mk., November 3,60 Mk. Dezbr. 3,621, Mt. Januar
wächte ſich jedoch bei Stillerwerden des Verkehrs und auf neuere

ing eine befeſtigende Stimmung aus.n über die Ausbreitun
der Cholera in Danbupg die

88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamb perper October 14,25, per Dezember 14,10, per März 1894 u Ruhig.
Paris, 20. September (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz.

loco 39,25- 39,50. Weißer Zucker, ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per September 40,12

Je Mi., Februar 3,65 Mk., März 3,671), Mk., April 3,70 Mk., Mai 3,7217, Mt. Juni
3,75 Mk. Tagesumſatz 50,000 Kg. Tendenz:

Liverpool, 20. September. Telegr. T woricht. Baumwolle. Muthmaßlicher
iW allgemein ab. Am Bankaktienmarkt un die meiſten Werthe per n vo W 3 W r ga, h her 25 ten R ding Banwolle. Umſgh 12009 Vallen, da

5 Sch teſ i S S ber. (Telegramm. ro avazu loco ag. umwo a onan r n uFiſebehn e ne u a e weiter ben Röhzicer löco 15, ruhig da e e für perten In rot 10o0 Sallen Stetig Middl ngen: Septbr. des
v. aupten. m G 77 en n s höher )eſonders Kaffee. Oktbr. m r e Käuferpreiſe, Januar Februar e Verkäuferpreis, ſpiahnen auf beſſere Einnahmen etwa her; einheimiſche ahnen Havre, 20. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in Rew MärzApril 4 Käuferpreis. äntr ndert. r r gert feſt J zunächſt Vor Se mit 3 Wuts h wegugr W ges ren m. u Metalle. rin nes Miaöheren Kurſen, gab aber gegen Schluß der Börſe nach. Am Renten- anre, Ztemer (Sluhbericht Telegramm von Peimgnn, Ziegler u. Co Frankfurt a. M., 19. September. Hochhaltiges Barren p. Ks.

e r u.. Kaffee good average Sontos per September 100,50, Dezember 98,50, ärz 94,75. „70 G.markt waren Jtaliener und Mexikaner beſonders begchtet; übrige lege ber Hepee r e ver März 22.08. 09 Dreslan, 20. September Zink: amſahlod. n
PrivatDiskont

47/ Prozent.
odunktenbörſe. Der Beſuch der v Börſe war wegen

des Grüchen Feiertages ein ſehr ſchwacher. Soweit indeß von einer
Tendenz geſprochen werden konnte, zeigte ſich trotz niedrigen
Amerikas und anderweiter auswärtiger niedriger Meldungen
eine ziemliche Feſtigkeit im Verkehr. Neben einigem Deckungs
begehr trat eine Kaufluſt hervor, die die Preiſe auf den meiſten
Gebieten anziehen ließ. Die Mühlen waren auch heute, wie bereits
geſtern für nahe Sicht Käufer. Weizen war zu Beginn unverändert,
zog aber im weiteren Verlauf an, ſo daß er etwa 1 A. über

h ſtill, heimiſche Anleihen leicht ſchwankond.

geſtrigen Schluß notirte. Roggen war ziemlich gut beachtet und für

Hamburg, 20. September. (Nachmittags.) Good average Santos per September
802 3 Dezember 77* per März 1894 75, per Mai 74. Behauptet.

Amſterdam, 20. September. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 51

etrolenm.
Berlin, 20. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit

Faß in Poſten von 100 Etr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.

Loco per dieſen Monat 4Stettin, 20. September. Petroleum loco 8,60.
Hamburg, 20. September. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,55

Br., per Oktober- Dezember 4,70 Br.
(Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei.Bremen, 20. September.

Ruhlg. Loco 4,35 Br.
Antwerpen, 20. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes T weiß loco 11

bez. und Br., per September 118, Br., pr. Oktober Dezember 11 Br., per Januar
April 113 Br. Ruhig.

Amſterdam 20. September. Bancazinn 54,50.
London, 20. September. ChiliKupfer 429, Lſtrl., per 3 Monat 42 W Lſtrl.London 20. September. Blei ſpan. O Lferl., engl. Lſtrl., Zinn 60 Lſtrl.

Zink 17 Lſtrl. Antimon
e x o r September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

gh. Matt.2 n Gias ow, 20. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

sh. 6 d.Newyork, 18. Septbr. Zinn Straits 20,45 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes 21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der r Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben Lotales, Provinzielles, Theater und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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Pr. Centrb.Pfdb. 1880 e 4 100,00 G MoskoRjäfan III 4 94,75 B Danziger rivatbank. h 715 7 König Wilhelm St.Pr. III 10 7do. do. 1890 4 102,75 bz. MoskoSmolensk 5 101,30 G Deutſche Grundſchuld 61,119,25 G Leopoldsgrube Edderitz 3 77,00Kursn otirn n gen Pr cent g T Hbi e zu 35 n r e III i i d heenläe e e 7 12000 G BI fco. 234 v

entr.-Komm. Dhbl. 2 jaſchk-Morczanſt e „2 ſſener Cre t mee TPr. Hyp.A.-B. r r r RybinskBologoye 5 9060 Wege Bank 0 eng Gr es 5i F do. do. XV-XVIII., unkündb. 2,60 bz. Ruſſ- Südweſtbahn 4 95,30 Hannoverſche Bank 106,60 heiniſche Sta O. 1der Verliuer Börſe v 20. September. do. do. bis 1900 4 102,60 bz. G Transkankaſiſche e e e 3 7 8 b 139,10 G
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